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Drohende Insolvenz der Historischen Stadthalle 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Reese, 
 
in der Sitzung des Finanzausschusses am 09.11.10 hat der Kämmerer auf Nachfragen zum bisherigen 
Umgang mit der drohenden Insolvenz der Stadthallen GmbH verständlicher Weise darauf verwiesen, 
dass es bei der Vorstellung des actori-Gutachtens in erster Linie um die Frage gehe, wie man für die 
Zukunft mit dem Thema umgehen wollen. Nichts desto trotz sollte aber auch die bisherige Arbeit 
analysiert werden, um daraus Schlussfolgerungen für die Zukunft ziehen zu können. 
Daher bitten wir zur nächsten Sitzung des Finanzausschuss am 14.12.10 um die Beantwortung der 
folgenden Fragen: 
 

1. Seit wann war der Verwaltung und den Gremien des Rates bekannt, dass der Stadthallen GmbH 

ohne eine zusätzliche Eigenkapitalzuführung die Insolvenz drohen würde? 

2. Wie oft hat im Jahr 2009 der Aufsichtsrat der Stadthallen GmbH getagt, um diese Problematik zu 

beraten? 

3. Warum sind bei den (im Jahresabschluss 2009 erwähnten) gesellschaftsinternen 

Planungsüberlegungen zum Jahreswechsel 2009/2010, Einsparbemühungen beim Personal und 

bei Marketing verworfen worden? 

4. Sind die Richtlinien zur Auftragsvergabe, wie vom Wirtschaftsprüfer im Prüfbericht 2009 

empfohlen, überarbeitet worden? 



5. Wie sehen die vertraglichen Vereinbarungen zur Verlängerung der Pachtverträge für die 

Stadthalle und für die Gastronomie aus? Welche Kündigungsfristen gab und gibt es? 

 

Mit freundlichen Grüßen  
 
Jörn Suika 
- Fraktionsvorsitzender -  

 
 
 
 
 


